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Zur Einbücherung des öffent l ichen O u tes. 
Über den Stand dieser Angelegenheit haben wir in  vorl i egender Zeitschrift, 

Seite 49-54, dann 8 6 - 8 8  und 9 1  des Jahres 1 9 1 0  M i ttei lung gem acht .  
U m  die in  m ehrfacher Bez iehung hochwich tige Sache nich t in  Vergessenhei t 

geraten zu lassen , brachten Herr Abgeordneter Johann W o  h 1 m e y e r  und Ge­
nossen im ni ederösterre ichischcn Lan d tage am 24. Jänner 1 9 1 2  nachstehende 
In terpellation ein : 

« Di e  derzeit  gül t igen Vorschri ften für das Verfahren in  Grundbuchsange­
legenh e i ten entsprechen schon sei t langer Zeit n i ch t  den A n forderungen,  die an 
dieses w icht ige Insti tut  gestell t  werden müssen. Ganz besonders ist dies aber 
bei m  nicht eingebücherten öffentlichen Gute der Fal l ,  das b eispi elsweise b ei 
Transaktionen die  grundb ücherli che Durch füh rung außerordentlich erschwert. Die 
nicht  erfolgte Einbücherung des  öffentl i chen Gutes h at aber e ine ganze Reihe 
wei terer l\fangel zur Folge, die zu vielen berecht igten Klagen Anlaß geben . 

Über die Unz\reckmiißigkei t dieser E inr ich tung sind im Antrage des Abge­
ordneten Viktor S i 1 b e r  e r  vom 9. J �in ner 1 909 und im Berichte des Gemeinde­
und Verfassungsausschusses N r. 38 der Be ilagen ex 1 909 1üihere Ausführungen 
enthalten.  

Nachdem das vom hohen Landtage am 1 8. Jänner l 909 beschlossene Gese tz, 
b etreffen d  die Ei nbücherung des öffen tlichen Gutes , mangel s erforderl icher Sonder­
b estimmungen die Allerhöchste Sanktion n icht erhielt ,  faßte der h ohe  Landtag 

in seiner 28. Si tzung der I I .  Session vom 23. November 1 9  l 0 folgenden 
Besch luß : 

„In der Erwägung, daß die Einb ücherung des öffentlich en Gutes eine 
a u ß e r  o r d e n t l i c h d r i n g l i c h e  Angelegenheit  ist ,  deren en d l ich e  Durchführung 
weder durch den derzei tigen l\fangel materiellrechtlicher Gru n d lage n  für die Er­
mittlung der Eigentumsverhäl tn isse, noch durch obwaltende finanzielle B edenken 
auf die Dauer verzögert werden kann , wird die k. k. R egierung d r i n g e n d s t  

aufgefordert, der Regelung der i n  Betracht kommenden Vorfragen sowie der 

Beschaffung der fi nanziel len Bedeckung ernstlich näherzutreten u n d  i n  d er nächsten 

Session des niederösterreichische n  Landtages einen Gesetzen twurf, b etreffend d i e  

I�inbücherung des öffentl ichen Gutes , einzubringen. " 
Die Gefert ig ten stellen daher an Seine Exzellenz den Herrn k. k. Statt­

h al ter die A n  f r a g e : 
« « Ist Seine Exze llenz geneigt, be i der k. k. R egierung dahin zu wirken ,  

daß dem Landtage des Erzherzogtums Österreich u n ter der Enns i n  Aus­
führung seines Beschlusses vom 23. November l 9 1 0  in der nächsten Session 
ein die Einbücherung des öffentl ichen Gutes bezweckender Gesetzentwurf 
übermitte l t  wird ? » )> 

• W i e n, 24. Jänner 1 9 1 2 . 

W o h l  m e y e r, Breuer, Stary, Schöch tner, P inggera, Eisenhut , Karpfinger, Anderle, 
Kollma;rn ,  Wagner, Pam pichler, A. Lechner, Eckl , Wi eninger, Spitaler, Weis­

kirchner, Hirsch, Scholz . ,, 
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Hierauf hat in der Si tzung des Lanätages vom l .  Mlirz 1. J. Se. Exzellenz 
der Herr k. k.  S tatthal ter Dr. Freiherr v.  B i e n e  r t h folgende A n t w o r t  erteil t : · 

« Hohes Haus ! In Beantwortung der von den Herren Abgeordneten Johann 
W o h l  m e y e r  und Genossen in der Landtagssitzung vom 24. Jänner 1 9 1 2 
geste l l ten A n fr a g e  wegen Vorlage eines Gesetzentwurfes Über die Einbücherung 
des öffen tl ichen Gutes beehre ich mich ,  dem hohen Hause folgendes mi tzuteilen : 

Zwischen den beteiligten Ministerien fin den Verhandlungen iiber die Er­
gänzung der Grundbücher durch Aufnahme des öffentli chen Gutes statt, die zu 
einer Ein igung über die Grundsätze des Gesetzen twurfes geführt haben. 

Da nur mehr über einige Einzelbestimmungen die Verhandlungen n och 
fortzuführen sind ,  is t  anzunehmen ,  daß die Vorlage in der n ä c h s t e n  Session 
des Landtages eingebracht werden kann. » 

Damit  ist nun die Erlassung eines Gesetzes, betreffend die Einbücherung 
des öffen tl ichen Gutes, in das vorletzte Stadium getreten. 

Obergeometer Schi'11dler. 

Petit ion 
an das hohe Abgeordnetenhaus in Wien.*r 

In 53 2 der Beilagen zu den s tenograph ischen Protokollen des Abgeord­
netenhauses, XXI .  Session I 9 1 1 ,  hat die k .  k .  Regierung einen Gesetzentwurf 
über die Tei lung von Katastralparzel len und die Verbücherung des Erwerbes von 
Liegenschaften g e r i n g e n Wertes (Parzellentei lungs-Gesetz) eingebracht .  

D i e  peti tionierende < Deutsche Ingenieur-Kammer im Königreiche Böhmen » 
b i ttet, den Gesetzentwurf abzulehnen, u .  zw. aus folgenden Gründen : 

1 .  Nach LXXV. S tück, 268. Verordnung des S taatsministeriums vom 
8.  Dezember 1 860, Grundzüge für die Organisation des Staatsbaudienstes, § 2 7 ,  
ist bestimmt :  · Die  Aufgabe der Staatsbauorgane i s t  üb'erhaupt auf das s ti:eng 
Notwendige und  auf dasjenige zu beschränken, was den S taat unmi ttelbar berührt 
un d  nur un ter seiner direkten Einwirkung volllrnrrimen verläßlich ausgeführt 
werden kann. 

Für die Besorgung der sonstigen i n  das techn ische Fach e inschlägigen 
Angelegenheiten der Gem einden, Korporationen und des Publikums u. s. f. sind 
unabhängig vom Staatsdienste Zivilingenieure zu besteHen, welche nötigenfalls auch 
für Staatsbaugeschäfte gegen besonderes Entgeld in Anspruch genommen werden 
können .  Das Institut der Zivi l ingenieure ist durch besondere Vorschri ft zu regeln . » 

Das Institut ist  durch die Kundmachung der k. k. Stat thalterei für Böhmen 
vom 2 1 .  Dezember 1 860, Zahl 65 . 569, dann vom 1 7 . Februar 1 887, Zahl 
96 .478  ai 1 886, L.-G.-BI . Nr. 8 ,  geregel t. 

Diese klare Anordnung im bestehenden Gesetz wird nun durch den in Hede 
stehenden Geset7en twurf vol lkommen außer acht gelassen , wodurch die Interessen 
der beh. aut. Zivil techniker bedeutend geschädigt werden. 

*) Diese Petition hat der Vorstand der D e u t s c h e n  I n g e n i e u r - K a m m e r i m  K ö n i g ­
r e i c h e ß ö h m e n der Redaktion zugesendet. Wir bringen sie gerne unseren Lesern zur Kenntnis.  


